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GASTKOMMENTAR

Anleitung zur Fehlbesetzung

Selten eignet sich ein The-
ma so sehr für nachhalti-
gen Misserfolg im Un-

ternehmen wie die personel-
le Fehlbesetzung unterneh-
mensinterner Verantwor-
tungs bereiche. Die „Anleitung
zur Fehlbesetzung“ garantiert
Ihnen bei konsequenter Be-
folgung herausragende Er-
gebnisse. Die Auswahl der fal-
schen Person für den vorge-
sehenen Arbeitsbereich will
durchdacht sein und bedarf in-
tensiver Planung. Die folgen-
den fünf Gebote führen zu-
verlässig zur „Fehlbesetzung“:
Ändern Sie einfach Ihre Sicht
der Dinge.

Gebot eins: Sehen Sie die
Kompetenzen neuer Mitar-
beiter als das, was sie wirklich
sind: die größte Gefahr für
Ihre Allmacht als Boss. Stel-
len Sie keinesfalls jemanden
ein, der etwas kann, was Sie
nicht besser können. Stellen
Sie weiters keinesfalls jeman-
den ein, der etwas weiß, was
Sie nicht besser wissen. In bei-
den Fällen wäre eine Kontrol-
le dieser Mitarbeiter kaum
noch möglich, alles würde Ih-
nen entgleiten, Sie würden
von vorne bis hinten ausge-

nutzt und betrogen werden.
Es gilt das Misstrauensprinzip
gegenüber Mitarbeitern.

Gebot zwei: Sehen Sie Quer-
denker in Ihrem Unterneh-
men als das, was sie wirklich
sind: Störenfriede, die durch
unangepasstes Verhalten den
Unternehmensfrieden sabo-
tieren wollen. Seien Sie auf der
Hut, solche Menschen
 scheuen nicht davor zurück,
Ihre genialen Geistesblitze in
Frage zu stellen und bringen
sogar Alternativvorschläge. Ei-
genständig denkende Mitar-
beiter in Ihrem Unternehmen
sind als Befehlsempfänger
gänzlich ungeeignet. Die Ge-
fahr, die von besagten „Selbst-
denkern“ ausgeht, liegt darin,
dass sie andere Lösungen als
die Geschäftsführung unter-
stützen könnten. Wo kämen
wir hin, würde dieses Beispiel
Schule machen? Anarchie
durch zu viel Denken oder
schlimmer noch: Neue Ideen
und Innovationen. Wenn hier
einer die besten Ideen hat,

dann der Chef. Da könnte ja
sonst ein jeder kommen…

Gebot drei: Sehen Sie Fach-
spezialisten in Ihrem Unter-
nehmen als das, was sie wirk-
lich sind: bestens geeignet für
Führungsaufgaben. Wir alle
wissen, dass Fachkompetenz
stets auch Sozial- und Füh-
rungskompetenz einschließt.
„Wem Gott ein Amt gibt, dem
gibt er auch den Verstand
dazu.“ Beispiele dafür gibt es
zuhauf, denken wir nur an die
Experten in der ö�entlichen
Verwaltung. In diesen Berei-
chen können wir mitunter die
eindrucksvollsten O�enba-
rungen geballter Führungs-
kompetenz von Fachexperten
erkennen. Auch im Sport las-
sen sich solche Phänomene
bewundern. Die besten Fuß-
ballspieler sind zwangsläu�g
auch die besten Trainer mit
besonders viel Einfühlungs-
vermögen für weniger talen-
tierte Schützlinge. Wir kön-
nen feststellen: Intelligenz und
soziale Kompetenz wachsen
im Verhältnis mit den Auf-
gaben.

Gebot vier: Sehen Sie ange-
passtes und kritikloses Ver-

halten Ihrer Mitarbeiter als
das, was es wirklich ist: ein
 geradezu „himmlischer“
Wunschzustand für Ihr Un-
ternehmen. Herzliche Dis-
kussionen mit freundlicher
Stimmung entstehen, wenn
alle dem Chef bedingungslos
zustimmen. Die besten unter
den stromlinienförmigen Mit-
arbeitern scha�en es gar, sich
in Sprache und Gestik der
Führungskraft anzunähern.

Gebot fünf: Sehen Sie sich
selbst als das, was Sie wirklich
sind: als Personalverantwort-
licher einfach genial. Niemals
dürfen Sie vergessen, dass der
sicherste Weg zur Fehlbeset-
zung über Ihr Selbstverständ-
nis als Führungskraft führt.
Seien Sie restlos von sich
selbst überzeugt und stellen
Sie ausschließlich Befehls-
empfänger ein. So bleiben Sie
nachhaltig in Erinnerung.

Betrachten Sie die Kompetenzen ihrer Mitarbeiter immer als eine Bedrohung ihrer Position
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